
» WARSTEIN Samstag, 11. November 2023

Dann machen Sie mit!
Der Einsendeschluss ist Mo., 13.11.23

Über die Gewinnhotline:
Wählen Sie die Nummer
01378-407732
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf
50 Cent aus dem deutschen Festnetz oder
Mobilfunk) und hinterlassen Sie
das LÖSUNGSWORT und Name,
Adresse, Telefonnummer und Ihren
Wunschgewinn
Datenschutz unter: www.wa.de/daten-
schutz. Teilnehmer erklären sich einver-
standen, dass ihr Name im Fall eines
Gewinns gegebenenfalls in der Zeitung
veröffentlicht wird. Der Gewinner
wird telefonisch benachrichtigt.

Coupon unkuvertiert
per Postkarte an:
Jahn Verlag GmbH & Co. KG
Weihnachtsrätsel | Schloitweg 19 – 21
59494 Soest

1. Rätselteil
Haben Sie den

gelöst ?

Vorname, Name

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefonnr. E-Mail Geb.-Datum

A ) B ) C)

Welche Preise gefallen Ihnen am besten?

Durch meine Teilnahme am Gewinnspiel erkläre ich mich damit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten
im Falle eines Gewinns veröffentlicht werden und ich telefonisch benachrichtigt werde.
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Online mitmachen

„Wir für Warstein“ laden zu Museumszauber ein
steht, wird von Carmen Fromme vorgelesen.
In stimmungsvoller Atmosphöre werden Ku-
chen und Getränke angeboten. Der Erlös des
Verkaufes fließt in die ehrenamtliche Arbeit
von „Wir für Warstein“. Zudem wird Bürger-
meister Dr. Thomas Schöne um 12 Uhr die
Schülerinnen und Schüler der Grimmeschule
für deren Engagement zur Verschönerung
der Innenstadt (wir berichteten) auszeich-
nen. FOTO: ALEXANDER LANGE

Zum Museumszauber im Haus Kupferham-
mer laden „Wir für Warstein“ und der Muse-
umsverein ein. Stattfinden wird der Muse-
umszauber am Sonntag, 19. November, von
11 bis 17 Uhr. „Wir für Warstein“ bietet
dann weihnachtliche Basteleien und zahlrei-
che Second-Hand-Geschenkideen im histori-
schen Ambiente des Kupferhammers an.
Auch das Märchen „Die sieben Raben“, wie
es auf den eisernen Öfen im Kupferhammer

Christophorus
im Dassel-Park

Im Rahmen der Erweiterung
des Skulpturenparks am

Haus Dassel in Allagen wur-
de als erinnerndes und blei-
bendes Zeichen für das Eh-
renamt in Eigenverantwor-

tung und Selbstorganisation
eine Skulptur erworben und
installiert. Der Künstler und
Bildhauer Christoph Winkel-
mann aus Möhnesee-Günne

hat den Christophorus aus
rotem Mainsandstein ge-

schaffen. „Bei der Parkge-
staltung stand primär und

steht weiterhin die Einbezie-
hung renommierter heimi-
scher Kunstschaffender im

Vordergrund“, so Ferdinand
Ferber, der das Projekt zu-
sammen mit Jürgen Wrede

(l.) initiierte. Als Objekt-
standort ist konform zur Le-
gende der Bachbereich zwi-
schen Wisor und Möhnefluß
ausgewählt worden. Dieses

Projekt der Dorfinitiative Al-
lagen/Niederbergheim wur-

de finanziell bezuschusst
durch das Heimat-Scheck-

Programm des Ministeriums
für Heimat, Kommunales,

Bau und Gleichstellung des
Landes Nordrhein-Westfalen
und ergänzt durch die Erlöse
der Haus-Dassel Trödelmärk-
te. FOTO: FERBER

Caritas bittet um
Spenden für

Arbeit vor Ort
Warstein – Die Ortscaritas
Warstein und Hirschberg bit-
tet wie in jedem Jahr um eine
Spende im Rahmen ihrer Ad-
ventssammlung. „Die roten
Briefe werden wieder in die
Briefkästen aller Haushalte
der beiden Ortsteile ge-
bracht“, kündigt die Caritas
an. Darin informiert die Cari-
tas über ihre Angebote und
Projekte vor Ort. Das Rat- und
Hilfe-Telefon unter der Num-
mer 0151/64887799 wird von
Montag bis Freitag von 14 bis
18 Uhr bedient. Alle Aktivitä-
ten kann man auch im Inter-
net unter www.caritas-war-
stein.de nachlesen. Das Spen-
denkonto für Überweisungen
lautet: Caritas Warstein,
IBAN: DE76 4145 0075 1800
0021 21.

Arbeiten
im Zeitplan

Führungen in Alter Kirche
Warstein – Mit großer Freude
konnten jetzt die restaurier-
ten Einzelteile des über vier
Meter hohen Turmkreuzes
der Alten Kirche vom Kir-
chenvorstand wieder in Emp-
fang genommen werden.
Über mehrere Monate war
das Kreuz nebst Hahn und
Kugel zur Renovierung und
teilweisen Neuvergoldung in
der Firma „Schmiedewelten
Dünnebacke“ in Schmallen-
berg zur Restaurierung, be-
vor es jetzt von Klaus Schre-
we und Jürgen Kösters vom
Kirchenvorstand und Orts-
vorsteher Dietmar Lange vor
Ort in Augenschein genom-
men werden konnte. Bevor
die Endmontage am Don-
nerstag durch die Dachde-
ckerfirma Köhne bei nicht
leichten Windverhältnissen
erfolgen konnte (wir berich-
teten), hatten die Verantwort-
lichen eine Urkunde zum
Wiederaufbau des Kreuzes in
die Kugel eingearbeitet, um
so zukünftigen Generationen
an die heutige Zeit und die
Baumaßnahme zu erinnern.
Das Kreuz war nachweis-

lich seit seiner Errichtung
nach dem großen Silvester-
stadtbrand vor fast 220 Jah-
ren jetzt zum ersten Mal von
seinem angestammten Platz
genommen und restauriert
worden. Mit sichtlicher Freu-
de können nun die weiteren
Arbeiten an der Kirche voran-
schreiten. Die Dacheinde-
ckung amTurmgeht demEn-
de entgegen, nach dem Ab-
schluss der Dachstuhlarbei-
ten im Innerenwird das Dach
des Längshauses neu einge-
deckt und der kleine Dachrei-
terturm renoviert. „Alle Ar-
beiten liegen gut im Zeit- und
Kostenplan“, freute sich
Klaus Schrewe. Und Jürgen

Kösters, der vom Kirchenvor-
stand die Bauleitung vor Ort
in Händen hat, ergänzte:
„Wir danken an dieser Stelle
allen Spendern und Gön-
nern, die dazu beitragen, die
Alte Kirche als Gotteshaus
und als markantes Wahrzei-
chen unserer Stadt für die
kommenden Jahrzehnte in
guten Zustand zu versetzen.“
In den kommenden Wo-

chen rund um den Jahres-
wechsel plant der Arbeits-
kreis Alte Kirche noch diver-
se Veranstaltungen und Füh-
rungen in und an der Alten
Kirche, zu denen an dieser
Stelle dann jeweils rechtzei-
tig eingeladen wird.

Spendenkonto
Kath. Kirchengemeinde St.
Pankratius Warstein – IBAN:
DE79 4146 0116 0000 3009
02. Verwendungszweck:
„Spende Alte Kirche“

Die Arbeiten an der Alten
Kirche laufen, das Turm-
kreuz ist zurück. FOTO: SCHREWE

Ortsvorsteher Dietmar Lange (von links) sowie Klaus Schrewe
und Jürgen Kösters vom Kirchenvorstand mit renoviertem
Hahn und Kugel für das Turmkreuz. FOTO: PRIVAT


